
Argentinischer Journalist und Experte der Kirche Argentiniens warnte  
am Tag der Papstwahl (also am 13. März 2013) vor Bergoglio!   
Hier das eindrückliche Dokument bzw. der Bericht  in dt. Übersetzung! 
Die darin enthaltenen schockierenden Aussagen vom 13. März 2013 bezüglich Bergoglio 
haben sich bewahrheitet! 
 

Kreuzamhimmel.li kann übrigens bestätigen, DIREKT NACH DER PAPSTWAHL vom 13. März 

2013 diesen untenstehenden englischsprachigen Bericht auf der Website „Rorate Caeli“ gelesen 

zu haben. 

 

            

                  […] 

            

Kommentare zum genannten Bericht finden sich auf S. 5 und zuunterst auf S. 8 dieser pdf-

Datei.     

             

Untenstehend die DEUTSCHSPRACHIGE Übersetzung des oben genannten eindrücklichen 

BERICHTS über Kardinal Bergoglio, der am 13. März 2013 (also bereits am Tag der 

Papstwahl!) auf der Website „Rorate Caeli“ veröffentlicht worden war:  

 

  

 
 
 

                                                                   (Weitere äusserst wichtige Infos auf kreuzamhimmel.li) 



Folgendes (d.h. der untenstehende Gelb- und Blautext ) stand am 13. März 2013 (also am Tag der 
Papstwahl!) auf der Website „Rorate Caeli“:  
(Zwischenbemerkungen in Leuchtstiftrot durch kreuzamhimmel.li);   Hier die ÜBERSETZUNG, Zitat: 
Der Schrecken! 
Ein Journalist von Buenos Aires beschreibt Bergoglio 
 
Wir haben viele Freunde auf der ganzen Welt, auch in der werten Republik Argentinien. Und so 
baten wir einen geschätzten Freund, Marcelo Gonzalez, von ‚Panorama Catolico Internacional‘, der 
die Kirche Argentiniens wie seine eigene Hosentasche kennt, uns einen Bericht über den neuen 
Papst zu schicken. Hier der Bericht:  
 

[Hier findet sich das oben gezeigte Foto, und unter diesem steht folgender Satz, Zitat:] 
„Der Erzbischof von Buenos Aires [Erzbischof Bergoglio] kniet nieder, um von protestantischen Pfarrern 
und Fr. Raniero Cantalamessa den «Segen» zu empfangen  – Buenos Aires, 2006“ 
[ In BLAU: Der Bericht von Marcelo Gonzalez über Bergoglio vom 13. MÄRZ 2013,  Zitat: ] 

„Der Schrecken! 

Von allen undenkbaren Kandidaten ist Jorge Mario Bergoglio vielleicht der schlechteste. 
Nicht weil er offen Lehren gegen den Glauben und die Moral bekennt, sondern weil – wenn 
man urteilt auf der Basis seiner Arbeit als Erzbischof von Buenos Aires – Glaube und Moral 
für ihn anscheinend unbedeutend [irrelevant] gewesen sind. 

Er hat als geschworener Feind der Traditionellen Messe von dieser nur Imitationen erlaubt, 
(und zwar) in den Händen erklärter Feinde der alten Liturgie. Er hat jeden einzelnen Priester 
verfolgt, der sich Mühe gegeben hat, eine Soutane zu tragen, mit Festigkeit zu predigen oder 
der einfach interessiert war an Summorum Pontificum. 

Berühmt für seine Widersprüchlichkeiten (gelegentlich für die Unverständlichkeit seiner 
Ansprachen und Predigten) und gewohnt, raue, demagogische [hetzerische] und 
mehrdeutige Ausdrücke zu verwenden, kann nicht gesagt werden, dass sein Lehramt 
heterodox ist, sondern eher nicht-existent – denn so verwirrend ist es. 

Sein Gefolge in der Kurie von Buenos Aires ist – abgesehen von ein paar Geistlichen – nicht 
durch die Tugend ihrer Handlungen charakterisiert gewesen. Mehrere stehen unter dem 
schweren Verdacht moralischen Fehlverhaltens.  

Er hat keine Gelegenheit ausgelassen, um Akte abzuhalten, in denen er seine Kathedrale 
Protestanten, Muslimen, Juden und sogar Parteigruppen überlassen hat – im Namen eines 
unmöglichen und unnötigen interreligiösen Dialogs. Er ist bekannt für seine Treffen mit 
Protestanten in der Luna-Park-Arena, wo er gemeinsam mit Raniero Cantalamessa von 
protestantischen Seelsorgern [Engl. ministers] „gesegnet” wurde – in einem gemeinsamen 
Akt der [Gottes-]Verehrung, in welchem er praktisch die Gültigkeit der “Kräfte” der TV-
Pastoren anerkannte. 

Diese Wahl ist unverständlich. Er ist nicht vielsprachig, er hat keine Kurienerfahrung, er 
glänzt nicht vor Heiligkeit, er ist lose bezüglich Lehre und Liturgie, er hat nicht gegen 
Abtreibung und nur sehr schwach gegen die Homo-„Ehe” gekämpft [die praktisch ohne 
Widerstand vom Episkopat verabschiedet wurde], er hat nicht das Benehmen, den 
Päpstlichen Thron zu ehren. Er hat nie für irgendetwas anderes gekämpft, als in Positionen 
der Macht zu bleiben. 

Das kann es doch nicht sein, was Benedikt [XVI.] für die Kirche wollte! Und es scheint, als 
erfülle er [Bergoglio] keine der Bedingungen, die verlangt sind, um dessen [Papst Benedikts 
XVI.] Arbeit fortzuführen. 

Möge Gott Seiner Kirche helfen. Man kann nie – so schwierig es in menschlicher Hinsicht 
auch zu sein scheint – die Möglichkeit einer Bekehrung ausschliessen. Und trotzdem: Die 
Zukunft erschreckt uns.“ 

[…]  Mittwoch, 13. Mai 2013“   Ende Zitat.     

Übersetzung durch kreuzamhimmel.li   * * *   Weitere äusserst wichtige Infos auf kreuzamhimmel.li 



Untenstehend der englischsprachige Bericht (als Screenshot) des argentinischen 
Journalisten so wie er am 13. März 2013 (= am Tag, an dem Bergoglio zum Papst gewählt 
wurde!) auf der Website „Rorate Caeli“ veröffentlicht wurde:  

 

 

 

 

Veröffentlicht am 13. März 2013 

! 
 

 = am Tag der Papstwahl !  
 



Untenstehend ein Screenshot der KOMPLETTEN Seite (einschliesslich Einleitung und Foto) 
von „Rorate Caeli“ vom 13. März 2013, also vom Tag, an dem Bergoglio zum Papst gewählt 
wurde (Das Datum „13. März 2013“ ist vor und nach dem Text zu sehen – siehe rote Pfeile): 

Veröffentlicht am 13. März 2013 ! 
 

= am Tag der Papstwahl !  

Veröffentlicht am 13. März 2013 

! 
 



Leser-Kommentar auf „Rorate Caeli“ zum oben genannten Bericht des argentinischen 
Journalisten 

(Dieser Kommentar war ebenfalls am Tag der Papstwahl, also am 13. März 2013, 
veröffentlicht worden!)   

 

ÜBERSETZUNG des obigen Leserkommentars vom 13. März 2013: 

Zitat: 

Edgar sagte: 

„Der beste (und am meisten gelesene) katholische Blogger in der spanischsprachigen 

Welt, Don Francisco Jose Fernandez de la Cigona, hat mehrere Male über ihn [Kardinal 

Bergoglio] geschrieben (zum letzten Mal gerade heute), (und zwar) wie dieser die Kirche in 

Argentinien verwüstet habe (nicht nur in seiner Diozöse, sondern auch in den übrigen). Ich 

habe auch viele Berichte gelesen über die Jahre hinweg bezüglich Schlechtigkeit seiner 

Amtszeit für die Kirche im Allgemeinen. Als echter Jesuit ist er [Bergoglio] ein Experte 

darin, wie man nicht allzu häretische Dinge sagt, sondern diese in einer widersprüchlichen 

Art und Weise sagt. 

Ich hoffe und bete, dass das Amt ihn verändern wird, aber objektiv gesprochen: Er war 

nicht der am besten geeignete Mann für den Job, und er ist definitiv weder ein Freund der 

Tradition noch der traditionellen Messe.“ 

Ende Zitat. 

 

 

 

 

 

 

Übersetzung durch kreuzamhimmel.li   

Veröffentlicht am 13. März 2013 ! 
 
( = am Tag der Papstwahl ! ) 



Untenstehende Screenshots („Fotos“) zeigen: 

Bergoglio (damals Erzbischof von Buenos Aires) lässt sich auf den Knien von 
einem evangelischen Pastor in Buenos Aires „segnen“. 

(Man bilde sich seine eigene Meinung.) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



      

    

     

     

Video: Padre Miguel Tucuman;                                  Alle obigen Screenshots durch kreuzamhimmel.li 

www.youtube.com/watch?v=S9_AGY92jzs              Nachfolgend ein Kommentar:  

https://www.youtube.com/channel/UCNKTgxv9vnNwSDA3XzXqreQ


Kommentar von kreuzamhimmel.li  : 
 

Das Papst-Franziskus-Bild ist beschönigt 
 
Kardinal Bergoglios widersprüchlicher Zickzack-Kurs war (zumindest in Argentinien) schon 
lange vor der Papstwahl bekannt gewesen! Beweis: Am 16. März 2013, also nur drei (!) Tage 
nach der Papstwahl vom 13. März 2013, sandte ich eine E-Mail an eine wichtige 
Redaktorsperson einer unserer beiden Landeszeitungen. Teil jener E-Mail war ein 
interessanter Text von Marcelo González, einem gottergebenen Journalisten der Zeitschrift 
„Católico Internacional“, einem grossen Experten der Kirche Argentiniens. In jenem Artikel 
charakterisierte González am Tag der Papstwahl (!) Kardinal Bergoglio folgendermassen: 
„Für seine Widersprüchlichkeit [ist Kardinal Bergoglio in Argentinien] bekannt […] und er 
pflegt grobe, hetzerische und doppeldeutige Ausdrücke zu verwenden: Es kann nicht gesagt 
werden, dass sein Lehramt heterodox ist, vielmehr existiert es nicht, weil es so verwirrend 
(!) ist […] Er ist lose hinsichtlich Lehre und Liturgie […] Möge Gott der Kirche helfen […] Die 
Zukunft erschreckt uns.“  
 
Wie gesagt: Bereits drei Tage nach der Papstwahl hatte meine Wenigkeit den genannten 
Artikel González‘ einer unserer Landeszeitungen zukommen lassen. Kardinal Bergoglio hatte 
also schon damals in Argentinien als „lose hinsichtlich Lehre und Liturgie“ und als 
widersprüchlich und „verwirrend“ hinsichtlich seines Lehramts gegolten – und solch 
wichtige Vorabinformationen waren von den grossen Leitmedien weltweit unterdrückt 
worden: Dieser Papst wurde von Anfang an gedeckt. Das Papst-Franziskus-Bild war und ist 
bis heute manipulativ beschönigt.  
 
González‘ Aussagen vom 13. März 2013 haben sich bewahrheitet: Etwa die Widersprüche 
und die Verwirrung  unter Papst Franziskus sind heute nicht wegzuleugnen. Der seriöse 
katholische Journalismus spricht mittlerweile offen von „Widersprüchlichkeiten im 
Pontifikat des amtierenden Papstes“. (Giuseppe Nardi, www.katholisches.info, 27. 
September 2014) Der kompetente Vatikan-Journalist Sandro Magister erwähnt Antonio 
Soccis Buch, das „mit unwiderlegbaren (!) Fakten die Widersprüche“ des aktuellen Papstes 
rekonstruiere. Und: „Papst [Franziskus] verunsichert viele, weil er sich häufig selbst 
widerspricht“. (19. November 2014 und 24. Februar 2016) 
 
Jesus warnt vor widersprüchlicher Rede: „Euer Ja sei ein Ja und euer Nein ein Nein! Alles, 
was darüber hinausgeht, stammt vom [...]“ (Matth. 5,37-38).  
 
Wichtige Frage: Hätten die Geistlichen im Konklave Kardinal Bergoglio auch dann zum Papst 
gewählt, wenn sie im Vorfeld um seine Widersprüchlichkeit gewusst hätten? Wohl kaum. Die 
Welt wurde getäuscht. 
 

*   *   *   *   * 

  

Obiger Text von kreuzamhimmel.li 

Weitere äusserst wichtige Infos auf kreuzamhimmel.li 

 

Das englischsprachige Dokument (Bericht über Bergoglio) von S. 3 bzw. S. 4 findet sich auf: 

https://rorate-caeli.blogspot.com/2013/03/the-horror-buenos-aires-journalist.html 

http://www.katholisches.info/

